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Standorte und Planungen
zum Bebauungsplanverfahren
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AGENDA

1. Vorstellung GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG
= Bezahlbarer Wohnraum mit unserer Genossenschaft
= Partner fir alle Lebenssituationen

2. Projektvorstellung:
=  Nutzungsbereiche und Projektflachen

3. Planung - Projektierung:

»  Quartier am Seerosenufer
»  Quartier an der Eiderschleuse

4. Schlusswort
= Gemeinsam neues Schaffen
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1. Vorstellung: Bezahlbarer Wohnraum mit unserer Baugenossenschaft

¥

.\ | GEWOBA NORD Schleswig-Holstein

@l Baugenossenschaft Der echte Norden

Inzwischen konnen. wir-auf eine stolze Su ~15.700 Mitglieder
einen Wohnungsbestand von ger. 6.500 Wohnungen blicken." . ”F‘"‘L"“%“’W“\‘W‘Wﬁﬁ

Als Genossenschaft wirtschaftet die GEWOBA Nord nach gemeinschaftlichen
Gesichtspunkten. Darum flieBt das erwirtschaftete Kapital zuriick in den
Immobilienbestand — zur Sicherung der Wohnqualitat und zum Ausbau neuen
Wohnraums.
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1. Vorstellung: Partner flr alle Lebenssituationen

DER LEBENSKREIS
DER GEWOBA NORD
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GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG 4



1. Vorstellung: Wohnungsbestand
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1. Vorstellung: Kennzahlen unserer Genossenschaft | Stand 31.12.2020
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1. Vorstellung: Bezahlbarer Wohnraum mit unserer Baugenossenschaft

~Jedem Menschen wird als Mitglied der GEWOBA Nord flir sein ganzes
Leben die fur ihn bestmogliche Wohnform im Norden zur Verfligung
gestellt. Dariliber hinaus wird die GEWOBA Nord fur alle Veranderungen in

der Lebenssituationen ihrer Mitglieder ein beratender Partner sein.”

Dipl.-Ing. Dietmar Jonscher
hauptamtl. Vorstandsmitglied
seit 1. Oktober 2000

Dipl. Kfm. Steffan Liebscher
hauptamtl. Vorstandsmitglied
seit 1. Juli 2001
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2. Projektvorstellung
400

JAHRE

FRIEDRICHSTADT  Fricdrichstaat

Die Holldnderstadt seit 1621

GEWOBA NORD

Baugenossenschaft

GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG Quelle Luftbild: Microsoft Bing Karten




2. Standorte: Nutzungsbereiche und Projektflachen
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3. Planung: Projektgrundstick - Quartier am Seerosenufer
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3. Planung: Quartier am Seerosenufer

Verkehrsberuhigtes Wohnquartier Il oder11:STG

im Geschosswohnungsbau,

Wohnungsmix mit Wohnungen nach
WOoFGRL.

GroBes Quartiersparkhaus fiir die Ill oder 111+STG

Anwohner und zusatzlichen
Pendlerparkplatzen als Schallschutzriegel
zur Bahn.

SpielstraBe mit Kurzzeitparker,
zum Be- und Entladen und Behinderten
Parkplatzen.

Zentraler Quartiersplatz zur Begegnung,
fuBlaufige Verbindungen durch das
Quartier und offentliche Griinflachen an
der Treene.

Ggf. Kita fiirs Quartier. Barrierearme 20 MFH
Uberfiihrung Gber die Bahnlinie fur II-1v
fuBlaufige Erreichbarkeit der StraBe 189 WE

Treenedeich und beidseitige Anbindung. ca. 300 Stellplitze

Regenerative Energieversorgung iber eine inkl. Parkhaus
Quartierslosung mit Nahwarmenetz, ggf.

mit Erweiterung auf die Nachbargebiete.

Bezahlbarer Photovoltaik Beruhigtes Offentliche Quartiers- Quartiers-
Wohnraum Anlagen Quartier Grunanlagen Platz Parkhaus
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Quartier am Seerosenufer

3. Planung

Vogelperspektive
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3. Planung: Projektgrundstiick - Quartier an der Eiderschleuse

Py 2 ™
Dieehem. Eidermuhle™

Blick auf das ehem. Cefavis Gebdude

GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG Quelle Luftbild: Microsoft Bing Karten Quelle Fotos: Stadtarchiv und Aushang Stadt Friedrichstadt 13



3. Planung: Quartier an der Eiderschleuse

Gebietstyp: Urbanes Gebiet

= GRZ 0,8; GH: bis 5 Geschosse

= Hotel, Aktivitdtsbereiche, Geschafte und Cafés,
= Ferienwohnungen, Betreutes Wohnen

= Mietwohnungen, Eigentumswohnungen

= Neue ErschlieBungsstraBe von der Ténninger Str. gegeniiber der Koldenbiittler. Str.,
parallel zum Deich, Nutzung des bestehenden Wendehammers im Stiden und
Anbindung der Schleuse.

= Ggf. Umbau der StraBe auf dem Deich zu einem Fahrradweg ab Abzweig
Remonstranten Weg.

= Stellplatze an der StraBe, in EG - Parkgeschossen und in Tiefgaragen z.B. unter
dem Aktivitatsbereich.

= Energieversorgung uber PV, Warmetauschern in der Treene oder neues
Nahwarmenetz, Planung noch offen.

0L06

Warme aus Photovoltaik Wohnen mit Offentliche
Wasser Anlagen Service Promenade

GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG

Freizeit fir
Familien

o=

Freizeit auf
dem Wasser
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3. Planung: Teilbereich 1 — Hotel, Aktivitatsflache, Wellness, SpalB3 & Co.

Themenhotel

als stadtebaulicher Fixpunkt
mit Aktivitdtsbereich

z.B. Therme oder Wellness
und angeschlossene
Ferienwohnungen und
Mietwohnungen

gdf. auch fiir Hotelangestellte.

Potenzial als Publikumsmagnet
flr eine ganzjahrige Saison,

z.B. mit Zielgruppe jungen Leute
und Familien.

Promenade mit Ladden, Cafés und
erlebbarer Wasserkante

Hafen als Verbindung
ins gesamte Quartier.

Projektierte
Ausnutzung:

III - IV+

Ca. 55 WE, FeWo
Hotel + GE

ca. 126 Stellplatze

O
o

Spreewald Therme GmbH, Burg Spreewald Therme GmbH, Burg Spreewald Therme GmbH, Burg Eigenbestand GN, Probsteier Platz Kiel Urheber unbekannt

GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG
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3. Planung: Teilbereich 2 — Hafen — Hofe - Grachten

Dienstleistungs-Wohnen, Laden,
Cafés.

In den Obergeschossen
Dauerwohnen und Ferienwohnen.

Erlebbare Wasserkannte tber eine
Promenade, Weiterflihrung vom
Hotel

Hofe zum Verweilen und Aufenthalt
mit neuen kleine ,Grachten" als
Biotop-/Retensionsflachen, als
Gestaltungselement und zur
Entwasserung.

Projektierte
Ausnutzung:

Nutzung der Wasserflache fir
Freizeitaktivitaten wie Rudern,
Tretboote, Grachtenfahrten oder
Aufenthalt.

ca. 11 Baukdrper
III - IV+

ca. 60 WE / 11 GE
90 Stellplatze

Teilw. in den
Gebauden
Fahrradweg auf alter DeichstraBe.
o=
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«@ o
RS P «
@ = S
‘(\e‘?“ T @ &
‘6\\6 &N
Wasserski Konze ?3\\6(«6‘
pt Aarhus
SWUP Thelen Gruppe

Freizeit auf dem Wasser
Promenade mit Laden
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3. Planung: Teilbereich 3 — Wohnquartier an der Schleuse

Wohnungsbau mit Miet- und
Eigentumswohnungen, mit Blick auf die
Eider.

FuBlaufige Anbindung an die Promenade
und an den Fahrradweg ggf. mit
Weiterflihrung auf dem Deich bis Ténning.

Nutzung der Wasserflache fir Freizeitboote.
Grachten als Biotop-/Retensionsflachen, als
Gestaltungselement und zur Entwasserung.

Stellpldtze zum Teil in den Gebauden.

Nutzung des bestehenden Wendehammers
und Ausbau zu ErschlieBungsstraBe.

Wohnen am Falkendamm, Liibeck

Gestaltungsbeispiel
GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG

Projektierte
Ausnutzung:

ca. 11 Baukdrper
III - IV+

ca. 113 WE

130 Stellplatze
Teilw. in den
Gebauden
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4. Schlusswort

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am
29.02.2024 einstimmig dem Antrag zum stadtebaulichen Konzept
zugestimmt.

Sie folgt somit dem Empfehlungsbeschluss des Ausschusses flr Bau,

Planung, Denkmalpflege und Umwelt, welcher in seiner Sitzung vom
20.02.2024 ebenfalls einstimmig zugestimmt hat.

In enger Zusammenarbeit mit der Stadt Friedrichstadt,
wollen wir bedarfsgerecht flir Friedrichstadt
die Potentialflachen sinnvoll und nachhaltig flir die
weitere wohnbauliche und wirtschaftliche Entwicklung nutzen.

Gemeinsam wollen wir eine qualitatvolle
Weiterentwicklung fur Friedrichstadt entwerfen und gestalten.

GEWOBA Nord Baugenossenschaft eG

18



U AR E R RURE KL SRR

« FUR |HRE

vIELEN DAN
SAMKEIT!

AUFMERK



	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2: AGENDA
	Folie 3: 1. Vorstellung: Bezahlbarer Wohnraum mit unserer Baugenossenschaft
	Folie 4: 1. Vorstellung: Partner für alle Lebenssituationen
	Folie 5: 1. Vorstellung: Wohnungsbestand 
	Folie 6: 1. Vorstellung: Kennzahlen unserer Genossenschaft | Stand 31.12.2020
	Folie 7: 1. Vorstellung: Bezahlbarer Wohnraum mit unserer Baugenossenschaft
	Folie 8: 2. Projektvorstellung
	Folie 9: 2. Standorte: Nutzungsbereiche und Projektflächen 
	Folie 10: 3. Planung: Projektgrundstück - Quartier am Seerosenufer
	Folie 11: 3. Planung: Quartier am Seerosenufer
	Folie 12: 3. Planung: Quartier am Seerosenufer
	Folie 13: 3. Planung: Projektgrundstück - Quartier an der Eiderschleuse
	Folie 14: 3. Planung: Quartier an der Eiderschleuse 
	Folie 15: 3. Planung: Teilbereich 1 – Hotel, Aktivitätsfläche, Wellness, Spaß & Co.
	Folie 16: 3. Planung: Teilbereich 2 – Hafen – Höfe - Grachten
	Folie 17: 3. Planung: Teilbereich 3 – Wohnquartier an der Schleuse
	Folie 18: 4. Schlusswort
	Folie 19


